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Und nur die Sonne , als ſie heut die

Gletſcher

Hinauf ſtieg , hat mich freundlich hier begruͤßt .

Leonhard .

Nicht doch , mein theurer Vater , uͤberall

Wo meine Heimath iſt , ſey auch die Deine .

Die Mutter ſehnt ſich innig Dich zu ſprechen ,

Mit dem ſie meine Liebe theilen ſoll .

Sieh ſie nur erſt , iſt auch der milde Glanz

Des treuen Mutterauges laͤngſt verloſchen ,

Ihr beide werdet Euch doch bald verſtehn .

Dritter Auftritt .

Die Vorigen . Der Kaſtellan .

Kaſtellan zu veonhard .

Herr Burg verlangt Euch hier allein zu

ſprechen ,

Und wird alsbald mir folgen .
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Mahler .

Ich verſtehe !

will kein uͤberlaͤſt' ger Zeuge ſe

Geht ab.

Leonhard .

Du follſt mir Rede ſtehen , alter Man

mir , wie heißt der

*
Naſt ellan .

drauf ,

0L

Leonhard .

yn . —

r Euch ſelber ſeinen Namen nennt .

noch nicht ? nun dann , ſo wartet

So ſprich doch wenigſtens : iſt mein Groß⸗

O nein ! Herr Mahler , weit ge

Dergleichen große Gau ' n und Schloͤſſ
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Vornehmere Beſitzer , als Herrn Burg ;
Und daß Ihr glauben koͤnnt , er ſey mein

Herr ,

Iſt meine Schuld nicht , liegt nur in der

Wetſe ,
Mit der ſich heut zu Tag die Gaͤſte nehmen,.

Leonhard .

Sey mir nicht boͤſe, alter guter Mann ,

Zu Deinen ſilbergrauen Locken und

Zu dieſen Falten , die auf Stirn und

Wangen

Sich leiſe hingeſtellt als treue Zeugen ,

Daß Du der Sorge oft zu Deinem Herrn

Den Weg vertrateſt , — nein ! zu dieſen

Zeugen

Paßt nicht der Hohn , der mich abweiſen

will .

Kaſtellan .

Es ſcheint , Ihr habt die Klugheit fruͤh

gefunden ,

Als Knabe ſchon die Welt genau gepruft ,
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Daß die geheime Schrift im Menſchen⸗

antlitz

Euch lesbar iſt , da lob ' ich Euren Meiſter .

Leonhard .

Was Du die Welt nennſt , liegt mir noch

verborgen ,

Doch hat die Kunſt mir eine aufgethan :

Da ſteht der Glaub ' und die Erfahrungen

Der alten Meiſter ſeit Jahrhunderten

Geſammelt , und da iſt mirs klar geworden ,

Wie ſelbſt des Herzens innerſtes Gefuͤhl ,

Wie alle Tugenden und Leidenſchaften

Aus der verſchwiegnen Bruſt aufs Antlitz

treten ,

Und die Erfahrung , die ich hier gewonnen ,

Hinaus nehm ' ich ſie mit mir in die Welt ,

Und find ich dort nun aͤhnliche Geſtalten ,

So kenn ' ich ſie auch ſchon ; drum guter

Alter

Zieht michs zu Dir , mir iſts , als haͤtt ' ich

Dich

Schon bei da Vineis Nachtmahl ſitzen ſehn .



Kaſtellan .

Der Judas ſaß auch an des Herren Tiſch . —

Doch habt Ihr unter Euren Bildern wirklich

Ein aͤhnliches Geſicht , wie meins gefunden ,
Und draus gelernt , ein ſolcher finſtrer Kopf

Steh ' uͤber einem alten treuen Herzen :
So moͤgt Ihr Recht behalten ! Eurr

Hand ! —

Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Der Marcheſe
vornehm gekleidet ; indem betzterer eintritt , geht der Kaſtel⸗

lan mit einer Verbeugung ab.

Marcheſe .

Noch einmal mir willkommen , theurer
Enkel !

Komm an dies Vaterherz ; was zoͤgerſt Du ?

Leonhard .

Ich zoͤgre nicht , zu dieſer heilgen Staͤtte
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